
„Von Mensch zu Mensch – wir
sind dabei“ – so das Motto der
diesjährigen Integrationsmesse
in Gaildorf. Diesem Slogan sind
46 Aussteller gefolgt und mach-
ten die Körhalle zu einem
Schmelztiegel der Kulturen.
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Gaildorf. Zu Beginn der Integrati-
onsmesse galt es ein wenig zu im-
provisieren. „Plan-B“ war angesagt.
Die Veranstaltung musste vom Frei-
gelände in die Körhalle verlegt wer-
den. Dies tat der Stimmung keinen
Abbruch. Den ganzen Tag über
herrschte reges Gedränge zwischen
den Gängen, die Atmosphäre erin-
nerte stark an einen Weihnachts-
markt. Die neue Integrationsminis-
terin Bilkay Öney hatte kurzfristig
ihre Teilnahme abgesagt, für sie
sprang Manfred Strehle, Ministerial-
direktor und Amtschef des Ministe-
riums für Integration und ständiger
Vertreter der Ministerin, in die Bre-
sche. Gaildorfs Bürgermeister Ralf
Eggert konnte eine ganze Reihe von
Ehrengästen begrüßen: die Mitglie-
der des Europäischen Parlaments,
Evelyne Gebhardt und Dr. Inge
Grässle, die Abgeordneten Nikolaos
Sakellariou (MdL) und Harald Eb-
ner (MdB), dazu den Haller Polizei-
chef Günther Freisleben.

In seiner Eröffnungsansprache
wies Landrat Gerhard Bauer auf den
Sinn und Zweck dieser Integrations-
messe hin. „Erfolgreiche Integrati-
onsarbeit kann nur funktionieren,
wenn diejenigen, die sich in diesen
Bereich einbringen, miteinander re-
den und zusammenarbeiten“, so
der Landrat. Er bedankte sich bei al-
len, die zum Gelingen dieser Veran-
staltung beigetragen haben. Minis-
terialdirektor Strehle betonte noch

einmal die Rolle, die Baden-Würt-
temberg spielt. Er wies darauf hin,
dass Baden-Württemberg mit 1,28
Millionen Ausländern und 2,7 Mil-
lionen Einwohnern mit Migrations-
hintergrund das Flächenland in
Deutschland mit dem höchsten Mig-
rantenanteil ist. Der Landkreis
Schwäbisch Hall sei geprägt von kul-
tureller Vielfalt. Deshalb ist Integra-
tion eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe, die uns alle betrifft. Klar,
dass auch der offizielle Teil nicht
fehlen durfte. So gab es eine Pre-
miere: Landrat Gerhard Bauer
durfte zum ersten Mal den Integrati-
onspreis des Landkreises Schwä-
bisch Hall vergeben. Dieser beinhal-
tet neben einer Urkunde auch ei-

nen von der Sparkasse Schwäbisch
Hall zur Verfügung gestellten Geld-
betrag (siehe separater Text).

Die Bundesrepublik hat zudem
seit gestern 15 neue Staatsbürger. In
einer kleinen Feierstunde durften
die 15 Antragsteller, darunter auch
zwei Kinder – auch nach erfolgreich
bestandenem Test – ihre Einbürge-
rungsurkunde in Empfang nehmen.

Der Leiter des Amtes für Migra-
tion im Landratsamt, Hubert Kiesel,
bedankte sich bei den Neubürgern
dafür, dass sie trotz der nicht gerin-
gen Einbürgerungshürden in
Deutschland dran geblieben sind
und alle Herausforderungen gemeis-
tert haben, um die deutsche Staats-
bürgerschaft durch Einbürgerung
zu erlangen. Und weiter: „Wir wer-
ben für mehr Einbürgerungen. Ich
bitte sie, ihre ausländischen
Freunde darauf anzusprechen.“
Nach dem Treueeid und der Aushän-

digung der Urkunde rundete die
Deutsche Nationalhymne den Fest-
akt ab. Die musikalische Umrah-
mung des offiziellen Teils erfolgte
durch „Funky TroubleZ“, die
„Happy Family“ (Mädchenarbeit
des Jugendreferats Gaildorf), die In-
tegrationsgruppe der VDV in Gail-
dorf und die Bläsergruppe des Mu-
sikvereins Sulzbach/Kocher.

Auch die Sieger des Malwettbe-
werbs, gesucht wurde das Logo für
diese Veranstaltung, durften noch
auf die Bühne, um aus den Händen
von Organisator Christian Mauch
ihre Preise in Empfang zu nehmen:
Es waren Viktoria Schmidt (Tho-
mas-Schweicker-Hauptschule
Schwäbisch Hall) sowie Florian
Staudinger und Rebecca Hägele
(beide Schloss-Realschule Gail-
dorf). Was aber am meisten beein-
druckt hat, waren die Vorführungen
der verschiedenen Gruppen. Fast
nonstop erlebten die Besucher eine
Reise durch die verschiedenen Kul-

turen aber auch Musikrichtungen.
Ob brasilianische Folklore, Dia-
bolo- Artistik, 1000 und eine Nacht,
„Perfect-Hamburg-Tr ip-Rap“,
Square Dance, Rope-Skipping, russi-
scher Bauchtanz, ein Auftritt der
Gaildorfer Schlossgarde, türkische
Folklore, noch einmal HipHop – es

gab nichts, was es eigentlich nicht
gab. Dazu auch Soloauftritte wie
den von Abdoulaye Bangoura, gebo-
ren in Conakry in Guinea, aufge-
wachsen im Senegal, der sich neben
seinen Trommelkünsten noch als
Fußballakrobat outete. Kein Wun-
der also, dass sich Cheforganisator
Christian Mauch vom Verlauf der
Veranstaltung mehr als zufrieden
zeigte.

Dicht gedrängt saßen und standen gestern die Besucherinnen und Besucher in der Gaildorfer Körhalle. Weitere Impressio-
nen von der Integrationsmesse siehe auch in den Galerien unter www.rundschau-gaildorf.de  Fotos: Haring

Farbenfroh präsentierten sich die brasi-
lianischen Tänzerinnen.

Ruth Dorn nimmt für die Sprachhilfe in Gaildorf den mit 1000 Euro dotierten zweiten Preis entgegen.

Natürlich gehört auch Liebe zum Alltag von Schülern dazu. Die Theatergruppe aus
dem Schwarzwald griff das Thema überzeugend auf. Foto: Reinhold Haring
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Im Rahmen der Integrations-
messe gastierte das Theater-
ensemble der mobilen Ju-
gendarbeit Villingen-Schwen-
ningen in der Limpurghalle.
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Gaildorf. Das neue Programm
des Ensembles heißt „Tief n
Rausch – wo Schatten ist, ist
auch Licht“. Bevor aber die 20 ju-
gendlichen Theaterspieler die
Bühne betraten, wurde schon ei-
niges geboten. Die Musiker Tho-
mas Gburek (Schwäbisch Hall)
und Timo Scheurmann (Gail-
dorf), Insidern auch als „Zeit-
geist“ bekannt, sowie Furkan Ca-
poglu aus Gaildorf vom HipHop-
Projekt „GDF 405“ präsentierten
dem Publikum live HipHop vom

Feinsten und sorgten so beim ju-
gendlichen Publikum für ausge-
zeichnete Stimmung.

Bei der Theatershow erlebte das
Publikum dann ein ideales Zusam-
menspiel von Technik – in Form
von eingeblendeten Zitaten und Bil-
dern – sowie live gespielten Szenen.
Angesprochen wurde alles, was Ju-
gendliche bewegt, aber auch charak-
terisiert: Gewalt in der Schule, vor al-
lem gegen die Lehrer, Null-Bock-
Einstellung was das Lernen betrifft,
Alkohol, Drogen, aber auch Sexuali-
tät. Und zwar in der Sprache, wie sie
Jugendliche sprechen. Zugegebe-
nermaßen etwas derb und unge-
wöhnlich, aber für den entsprechen-
den Personenkreis mehr als ver-
ständlich.

Die zwischen 14 und 25 Jahre al-
ten Schauspieler haben dabei das
Verhalten ihrer Generation nicht

nur sorgfältig studiert, sondern
auch gekonnt auf den Theaterbret-
tern umgesetzt. So gestaltete sich
die Aufführung zu einem Quer-
schnitt aus dem Alltag der Jugendli-
chen. Zwar wurde der Rahmen der
einzelnen Szenen vorgegeben, das
reale Leben aber dazustellen, war
improvisiert. Dadurch wirkte die
Aufführung aber realistisch und le-
bendig.

Das Ziel dieses Theaterprojektes,
Erwachsenen die Welt der Jugendli-
chen näherzubringen, mehr Ver-
ständnis für die Jugendlichen zu we-
cken, für die Jugendlichen ihre Kom-
petenzen und Ressourcen zu entde-
cken und zu nutzen, wurde ein-
drucksvoll erreicht. Insofern hätte
die Aufführung, die von Streetwor-
ker Markus Akili bestens organisiert
wurde, mehr erwachsene Besucher
verdient gehabt.

1.Preis (dotiert mit 2000
Euro): Maria Wilhelm, der-
zeit tätig als pädagogische
Assistentin an der Schenk-
Friedrich-Schule in Ober-
sontheim, für vielfältiges
Engagement im Bereich In-
tegration von jungen Zu-
wanderern.

2.Preis (dotiert mit 1000
Euro): Gaildorfer Sprach-
hilfe im Diakonieverband

Schwäbisch Hall, nament-
lich Ruth Dorn. Die Gaildor-
fer Sprachhilfe betreut der-
zeit in Kindertagesstätten
in Gaildorf und Oberrot 180
Kindergartenkinder und
120 Schulkinder in den
Grundschulen Gaildorf,
Oberrot und Unterrot. Es
engagieren sich 30 Sprach-
helferinnen in Sprachhilfe
und Hausaufgabenbetreu-
ung.

3.Preis (dotiert mit 500
Euro): Verein zur Förderung
der Bewegung, Betreuung,
Integration und fußballeri-
schen Ausbildung von Kin-
dern und Jugendlichen e.V.
in Crailsheim. Seit der Grün-
dung im Jahr 2005 haben
über 2000 fußballbegeis-
terte Kinder zwischen acht
und 14 Jahren das kosten-
freie Angebot der Sportför-
derung und gleichzeitigen
Integration angenommen.

4 . I N T E G R AT I O N S M E S S E

Ein Stück Schüleralltag perfekt auf die Bühne gebracht

Das Programm
lässt keine
Wünsche offen

Preisträger

Friedliches Miteinander der Kulturen
Vierte Integrationsmesse in Gaildorf zu Gast – Fest und Riesenparty am Wochenende überaus gut besucht

Integrationspreis
wird zum ersten
Mal vergeben


